
Holz verwittert – im Gegensatz zur
herkömmlichen Fassade – natürlich,
gleichmässig und langsamer.» Auch
sei keine erneute Behandlung wie
bei bemalten Fassaden nötig.

Alles aus einer Hand

Achill Fecker Holzbau ist in ver-
schiedensten Bereichen wie Neu-
bauten, Umbauten und Renovatio-
nen, landwirtschaftlichen Bauten
und Gewerbehallen, Fassadenbau,
Innenausbau und Treppenbau tätig.
«Die Arbeiten werden sauber, fach-
gerecht und innerhalb der abge-
machten Termine erledigt», garan-
tiert Achill Fecker. Da Fecker mit
weiteren kompetenten Unterneh-
men in der Region zusammenarbei-
tet, wird dem Kunden «alles aus ei-
ner Hand» angeboten. «Wir sind
Partner, wenn es ums Bauen geht»,
macht Achill Fecker Werbung in ei-
gener Sache. Mit seinem Team erle-
digt er Aufträge in der Region Ar-
bon und Umgebung, doch stehen
auch in Zürich, Zug, Chur oder Wie-
sendangen Referenzobjekte des en-
gagierten Holzbauers. – Weitere In-
formationen sind unter www.fecker-
holzbau.ch abrufbar.
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Achill Fecker Holzbau seit 1998 auf Erfolgskurs

Sauber, fachgerecht, preiswert
1998 gegründet, befindet sich
Achill Fecker Holzbau kontinuierlich
auf Erfolgskurs. Heute beschäftigt
das Unternehmen an der Pündt-
strasse fünf Festangestellte und
nach Bedarf bis zu fünf Aushilfen.

«Erfolg hat nur, wer etwas tut, wäh-
rend er auf den Erfolg wartet!» Die-
ses Zitat von Thomas Alva Edison
ist der Slogan von Achill Fecker
Holzbau im Industriegebiet Land-
quart beim Autobahn-Zubringer. Of-
fensichtlich hat Achill Fecker in den
letzten Jahren «etwas getan», denn
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Das Achill-Fecker-Team: (hinten
von links) Claudia Fecker, Achill
Fecker, Peter Zingg, Ruedi Eisen-
hut, Alex Kehrli. Vorne (von links):
Dölf Fecker, Christoph Zürcher.

die Firma behauptet sich erfolg-
reich auf einem schwierigen Markt.
1998 machte sich der damals
20-jährige Zimmermann zusammen
mit einem Mitarbeiter in Witten-
bach selbstständig. Dort wurde in
einer kleinen Scheune Holz abge-
bunden und vorbereitet.

Umzug im Oktober 2004

Bald wurde es an diesem Arbeits-
platz zu eng, doch dauerte es bis
im Oktober 2004, bis das gesund
gewachsene Unternehmen – mit
mittlerweile fünf Festangestellten

und nach Bedarf bis zu fünf Aushil-
fen – in den neuen «Holzmonolith»
an der Pündtstrasse in Arbon ein-
ziehen konnte. Im neuen Gebäude
fanden nicht nur Werkstatt und La-
ger Platz, sondern auch eine Woh-
nung, in welcher Claudia Fecker
bald Nachwuchs betreuen kann.
Die hinterwässerte Fassade ist ein
selbstentwickeltes und patentiertes
System von Achill Fecker, um wet-
terbedingten Holzverfärbungen ent-
gegenzuwirken. «Mit diesem Sys-
tem», so Achill Fecker, «ist keine
Legierung der Fassade nötig. Das


